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Reichshilfe für Landwirtschaft und Handwerk
Erweiterung des Dollstieckungsschutzes für die Landwirtschaft— Ein Staatssekretär

für Handwerk und Mittelstand
TU . Berlin , 14. Febr . Heute nachmittag wird das Reichs¬

kabinett wieder zusammenlreten . Es dürfte im wesentlichen
die Krage einer Erweiterung des landwirtschaft¬
lichen Vollstreckungsschutzes  behandelt werden.
Außerdem wird sich das Kabinett voraussichtlich mit den
Handelsbeziehungen mit Frankreich  befassen.
Bei den auf Grund des deutsch-französischen Zusatzabkom¬
mens vom 28. Dezember 1982 gekündigten Bindungen für
eine Anzahl von landwirtschaftlichen und industriellen Er¬
zeugnissen lmndelt es sichu. a. um salzende Positionen : Hül¬
senfrüchte . Karpfen , Lchleie, Tafelkäse , gewisse Oele und Oel-
saaten , Margarine , baumwollene Textilien usw.

Es ist anzunehmen , daß die an den Beerdigungsfeierlich¬
kelten in Reunkirchen teilnehmenden Minister v. Popen
und Syrup  im Laufe der Kabinettssitzung wieder in Berlin
einiresfen werden.

Das Handwerk beim Kanzler
Reichskanzler Hitler,  der am Montag wieder nach Ber¬

lin zurückgckehrt ist, wird im Laufe der Woche die Vertreter
des Handwerks empfangen . Es bestätigt sich, daß der Posten
eines Staatssekretärs für Handwerk und Mit¬
tel stand  im Netchswirtschastsministerium geschossen wer¬
den soll.

*

Vizekanzler von Pape « in Nennkircheu
Vizekanzler von Papen  ist tm Lause des Montag von

Saarbrücken kommend, wohin er sich am Montag morgen
im Flugzeug aus Berlin begeben hatte , in Neunkirchen ein-
getrossen . Das von der Explosion betroffene Gebiet ist am
Montag mit einem besonders großen Polizeiaufgebot ab-
gcsperrt worden , weil man die Aufräumungsarbetten mit
größter Beschleunigung durchführen will , um nach Möglich¬
keit bis heute die noch Vermißten auszufinden . Die Gefahr
der Explosion einiger Benzolbehälter ist noch nicht ganz
gebannt , so daß für die Aufräumungsarbeiter eine gewisse
Gefahr besteht. Die Stadt selbst ist kaum noch gefährdet . Am
Montag wurde unter den Trümmern noch ei» junges Mäd-
chen und eine Frau tot geborgen . Bet den Aufräumungs-
arbeiten ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein Helfer
wurde verschüttet und ziemlich schwer verletzt . — Die Trauer-
seierlichkeitcn werden heute mittag beginnen.

Nach der amtlichen Verlustliste beträgt di« Zahl der
Todesopfer  der Explosionskatastrophe bisher 54. dar¬
unter 24 Männer , 22 Frauen und 8 Kinder . Von den 24
Männern sind 21 Werksangehörige , von den weiblichen

Gens , 19. Febr . Im HauptauSschuß der Abrüstungs-
konferenz fand am Montag eine lebhafte deutsch-französische
Auseinandersetzung über die weitere Behandlung der Haupt¬
fragen der Abrüstung statt . Botschafter Nadolny beantragte
in Ucberetnstimmung mit der italienischen und ungarischen
Negierung unverzüglich die Frage des Kriegsmate¬
rials  zu verhandeln . Er erinnerte hierbei an den großen
Abrüstnngsvorschlag Hoovcrs , in dem die Abschaffung der
schweren Angrissswasfen als erste Vorbedingung für die
allgemeine Abrüstung und Sicherheit bezeichnet wird.
Nadolny zielte aus die Entschließung vom 28. Juli hin . in
der gleichfalls endgültige Beschlüsse zur Abschaffung der
schweren Angrissswasfen gefordert werden . Der Hauptaus¬
schuß könne daher jetzt unverzüglich die Entscheidung über
das Verbot und die Zerstörung der großen Angrissswasfen
fassen. Nadolny warnte davor , durch fortgesetzte Programm¬
änderungen praktische Ergebnisse unmöglich zu machen.

Der deutsche Vorschlag wurde von dem englischen Unter-
staatssekrctär Eden  und vom Präsidenten Henderson
unterstützt , die sich dem deutschen Vorschlag aus Ueberweisung
der die effektiven Trupprnbestände berührenden Fragen des
dringlichen Arbeitsprogramms an den zuständigen E 'fsektiv-
ausschuß anschlossen. Auf der Gegenseite stieß der deutsche
Vorschlag , wie vorauszusehen war , aus starken Wider¬
stand . Paul - Boncour  erklärte , es sei unmöglich , über
bas Kriegsmaterial zu beraten , ohne vorher eine grundsätz¬
liche Entscheidung über den künftigen Charakter der Heere
zu fällen . Der Umfang des Verbots des Kriegsmaterials
hänge von den Heeren ab, denen die Waffen zur Verfügung
gestellt würden . Das Kriegsmaterial und die effektiven
Truppcubestände seien unlösbar zusammenhängende Fraaen

Toten sind l8 Ehefrauen von Werksangehörigen . Die Zahl
der Vermißten beträgt 14. Die zuständigen Stellen sind eifrig
bemüht , die Frage der Unterbringung der Obdachlosen einer
möglichst raschen Lösung zuzuführen . Durch die Explosion
sind über l06 Wohnungen verloren gegangen . Die am mei¬
sten in Mitleidenschaft gezogene Saarbrücker Straß « soll
nicht wieder ausgebaut werden.

Die Kommunisten verbreiten ein Flugblatt , das gegen
die Direktion des Eisenwerks Ncunkirchen schwere Vorwürfe
erhebt und zum Generalstreik  aussordert.

Blomberg und Naeder besuchen die Marine
Nach einer Mitteilung der Marinestation der Ostsee wer¬

den der Rcichswehrminister General a. D . von Blomberg
und der Chef der Marineleitung Admiral Raeber am 16.
Februar zu einem Besuch der Marine in Kiel einiresfen.
Für den 17. Februar ist vorgesehen ein Besuch beim Tta-
tionschef mit anschließender Ansprache an das Offizierskorps,
Besuch beim Flottenchef aus Linienschiff Schleswig -Holstein
und kurze Besichtigung des Panzerschiffes «Deutschland ", auf
dem Kaserncnhof in der Wich Abschreiten der Front der
Truppen des Standortes Kiel und der Abordnungen der
Kiottenstreitkräfte . Di « Abreise ist auf den 18. Februar fist-
gesetzt.

Der Reichsrat wieder einberufen
Der ReichSkommifsar für Preuße » ernennt eine«

Bevollmächtigte»
Der Reichsrat ist nunmehr zu seiner nächsten Vollsitzung

tstr Donnerstag , 16. Februar , t ? Uhr , einberusen worben.
Auf der Tagesordnung stehen nur kleinere Vorlagen . Wie
der »Preußische Staatsanzeiger " meldet , ist - er Ministerial¬
rat im Ministerium für Wirtschaft und Arbeit , N e u m a n n.
zum Ministerialdirektor ln der Stelle eines stell». Bevoll¬
mächtigten zum Reichsrat im Hauptamt « ernannt worden.

Zu - er Einberufung des ReichsratS durch die Reichsregie¬
rung und der Ernennung des bisherigen Ministerialrates im
preußischen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit . Neu-
mann , zum stellvertretenden Bevollmächtigten Preußens,
meldet die »Bossisch« Zeitung ", es sei anzunehmen , daß die
süddeutschen Länder gegen die Vertretung der preußischen
Stimmen durch einen von dem Reichskommissar ernannten
Bevollmächtigten Protest einlegen werden . Nach der »Ger-
mania " steht es noch sehr dahin , ob Preußen und die süd¬
deutschen Länder unter diesen Umständen Interesse am Zu¬
sammentritt des ReichsratS bekunden werden.

Nadolny.  der fortgesetzt in die Aussprache eingrtfs,
wies aus das «tnzig mögliche Verfahren hin . die Effektiv-
frage durch den zuständigen Ausschuß behandeln zu lallen
und die unerläßlichen grundsätzlichen Entscheidungen über
da§ Kriegsmaterial im HauptauSschuß sofort zu treffen . Die
Verhandlungen nahmen eine andere Wendung als der Reihe
nach di« Vertreter der französischen Slaatcngruppen Tschecho.
slowakei, Polen . Spanien und Rmänien eingrisfen . Der
Hauptberichterstatter der Konferenz , Vene  sch. beantragte
mit Unterstützung des spanischen Vertreters Einsetzung eines
engeren Nedaktionsausschulles zur Aufstellung der grundsätz.
lichen Fragen des künftigen Heeressystems,
über die dann im HauptauSschuß vor der Ueberweisung an
den Effektivausschuß entschieden werden soll. Nach längerer
Aussprache wurde ein Redaktionsausschuß aus Vertretern
von Frankreich , England . Deutschland . Italien , Vereinigten
Staaten , Japan , Sowjetrußland . Spanien , Tschechoslowakei.
Schweden und Türkei unter dem Vorsitz von Polttts  ein-
gesetzt, der dem HauptauSschuß bis zur nächsten Sitzung die
grundsätzlichen Fragen und Richtlinien für die Behandlung
der Heeresfragen vorlegen soll. Ucbcr diese Fragen soll tm
HauptauSschuß vor der Ueberweisung an den Effektivaus-
schuß die grundsätzliche Entscheidung sollen. Ferner soll ent¬
sprechend den französischen Wünschen gleichzeitig mit der Be¬
handlung der politischen Fragen durch den politischen Aus¬
schuß tm HauptauSschuß eine Aussprache über die französi¬
schen Pläne für die zukünftige Regelung der Heeressragen
stattfinden . Der politische Ausschuß ist auf Dienstagvormit¬
tag einberufen worden , um die Verhandlungen über di« poli¬
tische» Sicherhettsfragen auszunehme ».

Tages-Spiegei
Reichskanzler Hitler äußerte sich einem englischen Zeitungs»

Vertreter gegenüber über die außenpolitischen Forderungen
Deutschlands . Seine Ausführungen haben in Frankreich
und Polen Erregung hervorgeruscn » während Italien Bei,
fall spendete. Seitens der Reichsregiernng wird jetzt mit,
geteilt , daß die Aenßernngen des Kanzlers entstellt wieder»
gegeben worden seien.

Das Reichskabinett wird heute wieder zusammentreten , um
sich mit der Erweiterung des Vollstreckungsschutzes für die
Landwirtschaft zu beschäftigen.

e>

Für Handwerk und Mittelstand soll ein Staatssekretärposten
im Reichsinnenministerium geschaffen werden.

*
Auf Anordnung von Reichskommisfar Goering find in de«

oberen preußischen Verwaltungs - und Polizeistellen zahl,
reich« Beurlaubungen und Verabschiedungen verfügt wor,
den. Dieser »Beamten -Umbau " in Preußen traf bisher
7 Oberpräfideuteu , l-i Regierungspräsidenten , 9 Vizepräsi»
deute » and 24 Polizeipräsidenten.

«
Anläßlich der New «kirchener Katastrophe hat ein Tele,

grammaustausch zwischen dem König von Italien und dem
Reichspräsidenten stattgesunde ». Vizekanzler v. Pap «» ist
in Reut akirche» eiugetrossen.

»
Bei den Abstimmungen über die Finanzvorlage erreichte die

Regierung Data -»»«, i» h«r Kammer eine Mehrheit vo«
92 Stimmen.

«
AuS Italien kommt die Alarmnachricht von geheime « Was,

fenlkeferuagen großen Umfangs «ms der Tschechoslowakei
nach Lüdflawien.

Botschafter Nadolny  beantragte zum Schluß , daß vor
der Ueberweisung der Lufkrüsiungen an den Lustfahrtaus,
schuß der HauptauSschuß grundsätzliche Entscheidngen über
die völlige Abschaffngg der Militärluftfahrt
treffen soll.

*
Die gegenwärtigen Verhandlungen auf der Abrüstungs.

konferenz werden in unterrichteten Kreisen in wachsendem
Maße ugte . dem Gesichtspunkt der Sch uldf rage  und
Verantwortltchkett für einen etwaigen ergebnislosen Ans-
gang der Konferenz gewertet . Es besteht allgemein der Ein-
druck, daß in den Kreisen der ehemals alliierten Großmächte
ntcht mehr mit praktischen Ergebnissen  der
Konserenz gerchnet wird und daß daher die Haltung dieser
Mächte wesentlich von dem Gesichtspunkt beeinflußt ist. »m
Falle eines Mißerfolges der Konferenz die öffentliche Met»
unng der Welt auf ihrer Seite zu haben.

Deutsch-argentinische
Wirtschafts-Verständigung

TU . Berlin , 14. Febr . Zwischen der deutschen und der
argentinischen Regierung ist es zu einer Verständigung tn
der Form gekommen , daß die argentinische Negierung nach
oorauSgcgangener Fühlungnahme mit der chilenischen Regie»
rung sich bereit erklärt hat , das argentinisch -chilenische Ab»
kommen so abzuändern , baß die bisherige Beschränkung
der deutschen Einfuhr praktisch aufgehoben
wird . Die argentinische Verordnung ist bereits am 9. Fe¬
bruar tn Kraft getreten.

Die deutsche Negierung hat daraufhin beschlossen, die
deutschen Maßnahmen gegenüber Argentinien , nämlich die
Anwendung des Zollobertariis und die Streichung Argen¬
tiniens von der Meistbcgiinstlgnngsliste wieder aufzuheben.

Erdbebenkatastrophe in Inner-China
TU . Peking , 14. Febr . Wie erst setzt bekannt wird , hat

sich am 26. Dezember 1932 tn der innerchinestschen Provinz
Kansu lzwischen Tibet und der Mongolen ein außerordent¬
lich schweres Erdbeben ereignet . Reisende , die aus Kans«
eingetrofsen sind, berichten , daß zahlreiche Städte und Dörfer
vollständig vernichtet worden sind. So sollen die Städte Ping»
Fan und Labran mit je 11666 Einwohnern völlig vom Erd¬
boden verschwunden sein. In der Umgebung der Stadt Koatt
sollen allein 46 Dörfer und Ortschaften zerstört sein. In
einem Dorfe stürzten die Schulgebäude während dcS Unter¬
richts zusammen . 800 Schüler und 11 Lehrer wurden ver¬
schüttet. Tie Chinesen versuchen mit allen Mitteln , die Pro¬
vinz Kansu zu verlassen.

Mangelnder Abrüstungswille in Genf
Deutsch-französische Auseinandersetzungen— Der Vertreter Deutschlands fordert

entscheidende Beschlüsse



Reichskanzler Hillerüberdie außenpolitischenZiele
Reichskanzler Hitler  wurde von einem englische« Zei-

tungsvertreter nach seinen Hauptforderungen  gefragt.
Der Kanzler nannte zuerst bte Rüftungsgletchberech-
ttgung  und fuhr bann fort : Der polnische Korri¬
dor muh an Deutschland zurttckgegeben wer¬
de  n : er sei neben den Verträgen die größte Ungerechtigkeit
gegen Deutschland . Die Frage des polnischen Korridors
müsse bald gelöst werden . Der Kommunismus müsse
gänzlich ausgerottet werden,  um die friedliche
Entwtckluirg und den Fortschritt Deutschlands möglich zu
machen. Eine Wiederherstellung der Hohenzollern -Mvnarchie
stehe nicht zur Erörterung . Ein Kampf Republik gegen
Monarchie würde die Parteien spalten und endlose Schwie¬
rigkeiten in dem Augenblick ausrühren , wo Deutschland ein
einheitliches Ganzes sein müsse, bis man Klarheit Hab«.
Die Lösung der kolonialen Frage müsse im Sinne der Ge¬
rechtigkeit gefuirden werden . Deutschland brauche Kolonien
ebenso nvtivenütg wie andere Nationen.

Abschließend sagte Hitler , daß er von ganzem Herzen
mit England  zur Förderung des Weltfriedens Zu¬
sammenarbeiten  und bei niemanden Anstoß erregen
wolle, wenn sich dies vermeiden lasse. Er bewundere die
Staatsleute vom Schlage Cromwells , und Deutschland
brauche einen Cromwell . um aus dem gegenwärtigen Zu¬
stand dauernder Gefahren und Schivierigkeiten heraus einem
neuen Zeitabschnitt der Wohlfahrt und des Friedens ent-
gegengeftthrt zu werden.

In Frankreich  sind diese Auslassungen - es Kanzlers
übel vermerkt worden . Die Pariser Presse ist in großer Er¬
regung . Das nationalistische „Journal des Dcbats " schreibt
u . a., daß man sich einer Art Ultimatum  gegenübersehe,
in dem lediglich die Angabe des Zeitpunktes fehle, an dem
Hitler seine Forderunger erfüllt zu sehen wünsche. Wenn
man sich auch über die Ziele der deutschen Politik noch nie
im unklaren gewesen sei und zugeben müsse, baß sich diese
Politik nur bank der unglaublichen Fehler habe entwickeln
können , die französischerseits gemacht worden seien, so sei
es doch das erste Mal , daß die Schwäche Frankreichs dazu
führe , daß die Drohungen nunmehr öffentlich ausgesprochen
werben könnten.

Um die Aufgaben der Reichsregierung
Auf einem Berliner Presseabenb der Deutsch nativ-

nalen Volkspartet  äußerte sich Gcheimrat Quaatz
über die Aufgaben des neuen nationalen Kabinetts . Daß
dieses Kabinett zustande kommen konnte, sei nicht zuletzt
Hilgenberg zu verdanken , der beivußt die deutschnationale
Partei zum In st rum ent des nationalen Willens
trotz aller vom parteipolitischen Standpunkt aus drohenden
Gefahren umgcformt habe. Der Redner kennzeichnete dann
den besonderen Charakter des Kabinetts . Eine parlamen¬
tarische Konstellation wäre wohl möglich gewesen unter Ein¬
schluß des Zentrums , aber das Ziel sei doch, konsequent
wieder „auf deutsch zu regieren ". Die Arbeitslosig¬
keit, so betonte Quaatz , sei nicht Schicksal, sondern bas gesetz¬

mäßige Ergebnis von dem was getan wurde . Eines der
fürchterlichen Erbstücke der alten Negierung sei die Aus¬
landsverschuldung.  Reichsfinanzminister von Krosigk
habe den Fehlbetrag unserer öffentlichen Haushalte mit
8,8 Milliarden beziffert . Alle diese furchtbaren Erbstücke
gelte es nun zu liquidieren.

Zur Außenpolitik  erklärt « der Redner : Es sei bis¬
her noch niemand im Ausland recht zum Bewußtsein
gekommen, daß der Deutsche bas Herrenbewußtsetn wieder
gefunden habe . Das Ansehen des deutschen Na-
mens  sei auf ein Minimum gesunken . Hier könne nur
helfen eine Politik der eisernen Konsequenz . Wir erwarteten
gar nicht die Anerkennung der Gleichberechtigung durch
Frankreich , sondern Frankreich müsse sich ba -nit
abfind  en , daß wir Schritt für Schritt unseren eigenen
Weg vorwärts gehen . Die Pfeilrichtung der deutschen Poli¬
tik, die vor dem Kriege fehlerhaft nach Westen gerichtet ge¬
wesen wäre , müsse sich jetzt nach Osten richten.  Ucber
das Verhältnis der neuen Regierung zum Parlament er¬
klärte der Redner , daß der Parlamentarismus zwar seelisch
tot , politisch aber noch keineswegs erledigt sei. Es sei auch
nicht die Absicht der jetzigen Regierung , das Parlamenet
etwa abzuschaffen , sondern der Parlamentarismus
solle nur zurückgeschraubt werden auf bte
Aufgaben der Kontrolle und der Gesetz¬
gebung.

Neuordnung des sozialen Lebens
In seiner Rede in Kassel  hat Reichskanzler Hitler

vor seinen Parteianhängern ausgeführt : Das Programm,
das verwirklicht wird , ist unendlich einfach. Es geht zunächst
aus von der Quelle des Lebens des Volkes , seinem Fleiß und
seiner Arbeit , und andererseits vom deutschen Lebensraum.
Der Grundsatz : „Hilf dir selbst , dann hilft dir
Gott"  muß in das Gehirn des Volkes eingehämmert wer¬
den. Aus allen Berufsständen muß langsam wieder ein ein¬
heitliches Volk hervorgehen , das erkennen muß , daß der
Nationalismus , dieses Gefühl des höchsten Stolzes , nur
dann einen Sinn hat , wenn es sich verbindet mit dem Sozia¬
lismus.

Vizekanzler v. Papen  erklärte in seiner Berliner
Wahlrede u. a.: Ich sehe als bi« entscheidende Aufgabe des
20. Jahrhunderts die Entproletarisierung des
deutschen Volkes. — Wir stehen heute vor einer ge¬
waltigen Neuordnung unseres sozialen Lebens . Ein Auf¬
stand des Volkes und des Geistes gegen dieHerrichaft
der Materie  hat eingesetzt. Eine neue Menschenwürde
und ein neues Gemeinschaftsgefühl wehren sich dagegen , daß
das Leben vom Gelde her seine Ordnung erfahren soll. Wir
müssen uns zu der revolutionären These bekennen , daß der
Wiedereinbau weiter Kreise unserer Volksgenossen in die
Volksgemeinschaft nicht durch die Verwandlung Deutschlands
in einen Rentenstaat , sondern einzig und allein durch die
Stärkung der Persönlichkeit und des Verantwortungsgefühls
jedes einzelnen Deutschen erreicht werden kann . Wir müssen
eine auf Jahrzehnte berechnete Aera - er Besitzfestt-
gung  für die breite Masse der Nation einleiten.

Wirljchofispartei und Reichslaqswahl
TU . Berlin . 13. Fcbr . Der Vorstand der Wirtschaftspartei

nahm folgende Entschließung an : 1. Die Wirtschaftspartet
betrachtet die Auslegung der Wahlrechtsverordnung durch
bas Ncichstnnenministerium als mit der Verfassung nicht
in Einklang stehend. Diese Auslegung durchbricht in ent¬
scheidender Weise das durch die Neichsversassung garantierte
Prinzip der Geheimwahl . Die Einbringung von 60 000 Un¬
terschriften kann nicht mehr als geheime Wahl bezeichnet
werden.

3. Die Wirtschaftspakte ! wirb daher die Reichstagswahl
vom 8. März anfechten und eine Entscheidung über die Zu¬
lässigkeit der Auffassung des ReichsinnenmintsteriumS hcr-
betführen.

8. Die Wirtschaftspartei wirb sich angesichts dieser Um¬
gehung der Verfassung nicht mit einer eigenen Liste an der
Reichstagswahl beteiligen.

4. Die Ncichsvertreter der Wirtschaftspartei werden am
kommenden Sonntag zusammentreten , um eine Wahlparole
für den deutschen Mittelstand auszugeben.

DiedeulschePressezurPressenowerordnung
Die Neichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse ver¬

öffentlicht zur neuen Pressenotverordnung folgend« Ent¬
schließung:

„Für die Neichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse
ist die Erhaltung der Pressefreiheit , ohne die keine Presse
als verantwortungsbewußter politischer und kultureller
Faktor im Dienste des Staates und Volkes wirken kann,
oberstes Gesetz. Sie erkennt jedoch in der heutigen Zeit
schwerster politischer und wirtschaftlicher Erschütterungen das
Recht und auch die Pflicht der Regierung an , Volk und Staat
gegen offensichtlichen Mißbrauch der Pressefreiheit zu
schützen.

Der Inhalt der neuen Pressenotverordnung richtet sich
aber nicht nur gegen Mißbrauch der Pressefreiheit , sondern
bietet auch die Handhabe , die pflichtbewußte Presse bei ihrer
aktiven Mitarbeit an der Ueberwtnbung politischer un¬
wirtschaftlicher Nöte zu hindern.

Die Neichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse er¬
wartet von der Reichsregierung vorsorgliche Maßnahmen,
die verhüten,  baß je nach subjektivem Ermessen Eingriffe
in die Pressefreiheit vorgenommen werden , die weder in
der Absicht der Staatsführung liegen können , noch den wohl¬
verstandenen Interessen des Volksganzen entsprechen.

Zu einer Mitarbeit an der Abstellung von Mißbräuchen
der Pressefreiheit steht dl« Neichsarbeitsgemeinschaft der
deutschen Presse wie bisher so auch jetzt der Reichsrrgierung
inr Verfügung ."

Diese Entschließung wurde dem Reichsinuenmtnister zur
Kenntnis gegeben . _

Role Fahnen in Thüringen verbalen
— W«im«r. 18. Febr . Die thüringische Regierung ver¬

öffentlicht die Ausführungsbestimmungen der Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutz« des deutschen Volkes.
Darin heißt es unter anderem:

Das Zeigen von roten Fahnen mit und ohne Abzeichen
und Symbole der KPD . — Hammer und Sichel — bei
öffentlichen politischen Versammlungen sowie das Mitführen
solcher Fahnen und Embleme bei Versammlungen unter
freiem Himmel und Auszügen ist unzulässig . Diese Fahnen
und Symbole sind als Wahrzeichen des Klassenkampfes und
-es Umsturzes zu betrachten und begründen daher bei der
gegenwärtigen politischen Spannung die Besorgnis einer
unmittelbaren Gefahr für die öffentliche Sicherheit.

Politische Zusammenstöße
Ein Toter in BenSheim

Auf dem Ritterplatz in Bensheim (Hessen) kam es zu
einer Schlägerei zwischen mehreren ortsansässigen Kommu-
nisten und fünf Nationalsozialisten aus Neichenbach. Dabei
wurde ein Nationalsozialist zu Boden geschlagen, worauf
dieser aus einem Revolver mehrere Schüsse abgab . Auch
ein anderer Nationalsozialist griff zur Waffe . Insgesamt
wurden etwa 12 Schüsse abgegeben . Ein zufällig vorüber¬
gehender . völlig unbeteiligter 22jähriger Josef May auS
Bensheim wurde durch einen Schuß in die Brust so schwer
verletzt , daß er kurz darauf starb.

Kommunistischer
Feuerüberfall während eines SA .-A«f,n«>rsches

In Eisleben  kam es anläßlich eines SA .-AufmarscheS
zu einem Feuerüberfall von kommunistischer Seite , bem
mehrere Tote und Verletzte zum Opfer fielen . Etwa 600
SA .- und SS .-Leute aus Eisleben und Umgegend marschier¬
ten durch die Straßen der Stadt . Im Breiten Weg wurde der
Zug plötzlich aus den Fenstern der dort befindlichen Ge¬
schäftsstelle der Kommunistischen Partei beschossen. Zwei
SA .-Leute (nach anderer Mitteilung drei ) wurden getötet,
10 schwer verletzt . Nationalsozialisten und Polizei stürmten
darauf das Parteihaus der KPD . und verletzten 12 Kom-
munisten schwer. Dem Rädelsführer , einem Landtagsabge¬
ordneten aus Merseburg , wurde ein Auge ausgeschlagen.

Wieder zwei Nationalsozialisten erschösse«
In Hecklingen bei Staßfurt wurde am Samstag der 27-

jährige Nationalsozialist Cieslik , als er nach Schluß einer
Kundgebung mit mehreren Parteifreunden nach Hause gehen
wollte » durch einen Kopfschuß aetötet . Die Mordkommission

nahm vier Kommuuisteu tu Haft . — » ns de« Anuiarsch z„
einem nationalsozialistischen Treffen in Striegau wurde der
Fahnenträger und Scharführer Ertel aus Wüstegiersdorf in
Leukhen bei einem Zusammenstoß mit Kommunisten er-
schossen.

Brannschweiger Polizei schießt

In Braunschweig  fand aus Anlaß einer Kreis-
tagung der NSDAP , ein Werbemarsch der Nativnalsozia-
listen , des Stahlhelm und anderer nationaler Verbände statt.
Die Polizei hatte umfangreiche Sicherung ?maßnahmen ge-
troffen . In den Straßen , in denen die Ruhe und Ordnung
besonders gefährdet schien, mußten Türen und Fenster ge-
schlossen bleiben . Polizeibeamte mit Stahlhelmen und Kara¬
binern sorgten für die Durchführung dieser Ordnung Mehr-
fach kamen die Anwohner der betreffenden Straßen den
wiederholten Aufforderungen der Polizei nicht nach. Diese
machte von der Schußwaffe Gebrauch . Es wurden ins-
gesamt 4 Personen verletzt . — In Bochum wurde der
25jährige Dreher Krücke bei einem Zusammenstoß mit zwei
Polizeilentnanten durch einen Halsschuß getötet . — In
Dortmund  erstach ein Nationalsozialist einen Komm»,
nisten.

Schießerei «« in Berlin

In der Nacht auf Sonntag und im Laufe des Sonntags
selbst kam es an verschiedenen Stellen der Stadt Berlin zu
Schießereien . Unbekannte Täter gaben kurz nach Mitternacht
auf eine Schankwirtschaft in der Baubacher Straße mehrere
Schüsse ab, wobei ein Arbeiter durch einen Nückcnschnß schwer
verletzt wurde . Um 2.40 Uhr wurde auf eine Schankstätte in
der Hubertusallee ebenfalls mehrfach geschossen, wobei eine
Person einen Oberschcnkelschnß erhielt . Gegen 8.45 UHr
nmrden in der Buchholzer Straße beim Sportpalast 3 SA.-
Leute von 7 Kommunisten beschossen. Zwei Nationalsozia¬
listen wurden dabei leicht verletzt.

Ein Engländer für Ostrevision
und Rückgabe der Kolonien

— London , 13. Febr . Vor der Grotius -Gescllschaft für
Völkerrecht hielt das Walliser Parlamentsmitglied 8 le -
wellyn - Jones  eine aufsehenerregende Rede über die
Vordringlichkeit von Aenderungcn an den Fricdensverträ«
gen , dir praktisch mit der Anerkennung der deutschen Gleich¬
berechtigung in der Rüstungöfrage eingeleitet würden , iveiche
einer Abschaffung des Teiles 5 von Versailles gleichkommen.
Diesem Fortschritt müßte eine Revision der territorialen
Bestimmungen von Versailles und Trianon folgen . Der
polnisch eKorridor  und die sogen, oberschlesische Rege¬
lung seien die Quellen fortgesetzter und zu¬
nehmender Bitterkeit in Deutschland  und die
offenkundige Mißachtung der VcrtragSvcrpflichtungen gegen-
über den deutschen Minderheiten durch die polnische Negie¬
rung habe die Deutschen in ihrem Anspruch auf Wiedergut¬
machung noch bestärkt.

In einer Beziehung könne England die Initiative zur
Ueberwindung unhaltbarer Vertragsbestimmungen ergrei¬
fen. Deutschland sei aller überseeischen Besitzungen
beraubt worden . Es sei jetzt die Zeit gekommen , um die
Stellung der meisten dieser Gebiete neu zu prüfen . Man
sollte mindestens das Mandat eines dieser Gebiete Deutsch¬
land übertragen , um es schließlich Vollbesitze! werden zu
lassen. Deutschland mit seiner in völliger Wiedergesundunz
begriffenen Bevölkerung habe ein völliges Recht auf Ucber-
secgebiete, und England mit seinen riesigen Kolonialbesitz »»-
gen wie auch die übrigen westeuropäischen Mächte rvären
sehr kurzsichtig, wenn sie weiterhin Deutschlands Wunsch nach
Wiedererlangung seiner Kolonien verwerfen wollten Außer¬
dem würde Großbritanniens Hinweis auf seine Bereitschaft
Deutschlands Anspruch anzuerkennen , wahrscheinlich eine
völlig neu « internationale Atmosphäre
schaffen. _

Kleine politische Nachrichten
Berliner Feier des Krönungstages des Papstes . Am 11.

Jahrestag der Krönung des Papstes Pius XI. zelebrierte in
Berlin der päpstliche Nuntius , Cesare Orsenigo in der Hed¬
wigs -Kathedrale in Gegenwart des Diplomatischen Korps,
hoher Vertreter der Behörden und der katholischen Geist¬
lichkeit ein feierliches Pontifikalamt . Vor dem Altar hatte
Vizekanzler und Neichskommtssar v. Papen als Vertreter
des Reichspräsidenten von Hindenburg und des Reichskanz¬
lers Hitler , der in Leipzig weilte , einen Ehrenplatz.

„Beurlaubungen " in Preußen . Wie die Telegraphen-
Union erfährt , ist der Rcaierunqspräsidenet von Kassel, Dr.
Friedensburg , bis auf weiteres beurlaubt worden . Weiter
sind Regierungspräsident Ehrler (Wiesbaden ) sowie Land¬
jägereimajor Schäfer und der Kommandeur der Wiesbadener
Schutzpolizei , Pollzeimajor von Seidlitz , von der kommissari¬
schen preußischen Staatsregterung vom Dienst beurlaubt
worden.

Deutschfeindlich « Ausschreitungen in Madrid . Nach einem
Telegramm aus Madrid fanden gestern vor dem deutschen
Botschaftsgebäude kommunistische Kundgebungen statt . Die
Kommunisten stießen feindliche Ruse gegen Hitler und die
Reichsregierung aus . Steine wurden gegen das Botschafts¬
gebäude geschleudert . Die Polizei mußte eingreifen un¬
scharfe Schüsse abgeben , um die Sturmgarde der Kommu¬
nisten zu zerstreuen.

Italien zu wirtschaftliche « Konzesstoneu an Amerika de»
reit . Die italienische Regierung hat sich bereit erklärt , als
Gegenleistung für eine Herabsetzung der Kriegsschulden
Amerika wirtschaftliche Konzessionen zu gewähren . Einzel¬
heiten über die diesbezüglichen Vorverhandlungen in
Washington werden noch nicht bekanntgegeben.

17 Millionen Arbeitslose in Amerika ? Nach der Schot-
zung der Vereinigung zur Erforschung des ArbcitsmarkteS
waren in den Vereinigten Staaten im November 1932 etwa
17 Millionen Personen arbeitslos , ein Drittel aller „Be¬
schäftigten ". 42 v. H. aller Lohnempfänger seien erwerbslos.



Aus Württemberg
Der Wahlaufruf der NeichSregieruug «nd die wtirttem.

-ergtsche Regier«»»«
Staatspräsident Dr . Bol» hat auf einer Zentrumstagung

V»Ulm erklärt , daß die wtirttembergische Regierung die Ver-
trtlung des Wahlaufrufs der Reichsregierung in den Schulen
verboten hat. Dagegen hat die Regierung nichts dagegen,
wenn dieser Aufruf an den Plakatsäulen hängt. Wie wir
hierzu erfahre», hat sich die würtrembcrgfscheRegierung zu
ihrem Boraehen offenbar aus dein Grund veranlaßt gesehen,
»veil bisher noch nie derartige Ausrufe in den Schulen ver¬
breitet worden sind. Die Regierung ist wie bisher auch wei¬
terhin bemitht. jede Parteipolitik von dcu Schulen fern¬
zuhalten.
Die Entscheid»»»« über das Hauptversorgungsamt Stuttgart

gefallen
Wie »vir aus Berlin erfahren, ist die Entscheidung über

das Hanpiversvrgungsamt Stuttgart gefallen. Diese Behörde
wird auf den 1. April 1933 aufgehoben und nach Karlsruhe
verlegt, um mit dem dortigen Versorguilgsaint vereinigt zu
werde»». Außerdem »verden zum gleichen Zeitpunkt die Ver¬
sorgungsämter Radolfzell und Ellwangen aufgelöst. Das
Arbeitsbereich des Bersorgungöamts Radolfzell wird zum
weitaus größte» Teil nach Frciburg komme».

Reichszuschüsse für Instandsetzung von Wohngebäuden
Die Handwerkskammer Reutlingen schreibt hierzu fol¬

gendes:
Bekanntlich hat bas Reich »vettere 50 Millionen RM . für

die Gewährung von Zuschüssen bet Vornahme von Jnstand-
fetzungearbeiten an Wohngebäuden bewilligt. Auf das Land
Württemberg entfallen IM Millionen NM. Die Anträge
sind möglichst sofort bei den Bürgermeisterämtern zu stellen,
welche dieselben prüfen und über die Gewährung eines
Neichszuschusses entscheiden. Die Zuschüsse werden nur dann
gewährt, wenn die Instandsetzungskosten für das einzelne
Wohngebäude mindestens Ivü RM . betragen, wobei jedoch
die Baukosten eine angemessene Höhe nicht überschreiten dür¬
fen. Die Höhe des Zuschusses beträgt ein Fünftel der Kosten.
Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses ist jedoch,
daß die Arbeiten nach dem 28. September 1932 und vor dem
1. April 1933 begonnen und spätestens am 1. Juli 1933(bis¬
her I. Januar 1934) vollendet sein müssen. Ei» Wohn¬
gebäude, sür das ein Zuschuß beantragt wird, muß vor dem
1. Juli 1918 bezugsfertig geworden sein. Für Arbeiten, die
als Schivarzarbcit ausgesüyrt werden, dürfen Zuschüsse nicht
gewährt werden. Für die Teilung größerer Wohnungen in
mehrere Wohnungen »verden 69 v. H. der Kosten, jedoch
höchstens 909 NM. für jede Tcilivohnung gewährt.

Der Antrag muß vor Beginn der Arbeiten gestellt wer¬
den. J >hm ist ein genauer Kostcnvoranschlag beizusügen.
Ein Anspruch aus einen Zuschuß entsteht erst »nit der Er¬
teilung eines Zuschußbescheiös. Als größere Jnstandsetzungs-
arbeiten gelten Erncucruirg der Dachrinne» und Abfluß¬
rohre. Umdccken des Daches, Abputz oder Anstrich des Hau¬
ses in» Äußeren, Neuanstrich des Treppenhauses, Erneue¬
rung der Heizanlagen, Beseitigung von HauSschwamm und
ähnliche außerordentliche, einen größeren Kostenaufwand
erfordernde Jnstandsetzuugsarbeiten. Da anzunehmen ist,
daß ziemlich viele Anträge gestellt werden, wird empfohlen,
dieselben möglichst sofort einzureichen.

War»»- und Blinklichtanlage» an Eiseubahu-UebergLnge«
Wie »vir hören, hat die Reichsbahn-Hauptverivaltung sich

entschlossen, tin Laufe dieses Jahres an 190 besonders gefahr¬
vollen Eisenbahn-Ucbergängcn Warn - und Blinklichtanlagen
zu errichten. Dieser Ausbau ist auf die früheren Anregungen
des ADAC, zurllckzuführen. Die vom ADAC, vor einigen
Jahren an gefährdeten Uebergängen versuchsweise ausgestell¬
ten War »»- und Blinklichtanlagen zeigten bet ihrer technischen
Erprobung über lange Zeit so günstige Ergebnisse, daß die
Reichsbahn keine Bedenken mehr trägt , diese im Interesse der
Verkehrssicherheitwichtigen Warn- und Blinklichtanlagen für
all« gefährdeten Eisenbahnübergänge vorzubereiten.

Aus Stadt und Land
Calw , den 14 . Februar 1933.

Geueralversammluug der Molkerei -Geuoffenschaft
Stammheim

Letzte Woche fand im vollbesetzten Gasthaus zur Linde die
1. Generalversammlung der Molkereigenoffenschaft Stamm-
Heim statt. Vorstand Schüttle  begrüßte die Erschienenen.
Eingangs seiner Ausführungen ging er auf den zurücklie¬
genden Kampf bis zur Gründung der Genossenschaft und
bis zur Vollendung des Molkereigebäudes ein. Der von
Ihm seinerzeit aufgestellte Voranschlag für das Molkerei-
gcbäude mit 9878 sei nicht überschritten worden. Der Vor¬
wurf , baß er zu groß baue, sei durch die Praxis wieder¬
legt worden. Heute würde er sogar noch etioas größer bauen.
Der Voranschlag für die Maschinen mit 000g und der¬
jenige für die elektrische Einrichtung mit 1009 sei eben¬
falls nicht überschritten. Die Gesamtkosten des betriebs¬
fertigen Gebäudes betragen einschließlich Bauplatz 16432 -6.
Schmer sei die Beschaffung des Geldes gewesen, doch dank
der tatkräftigen Hilfe von Mitglied G. Schatble,  Schäfer,
sei auch die Frage zur Zufriedenheit gelöst worden. Wie
rasch der Gedanke der Genossenschaft Wurzel gefaßt bzw. in
welchem Maße die Milchlieferungen sich gesteigert haben,
darüber gab Schüttle folgende Zahlen bekannt: Milchanlie¬
ferung im August v. I . 30 596 Liter, in» September 83 376
Ditcr, im Oktober 39 872 Liter, im November 37 019 Liter,
tm Dezember 41818 Liter. Im Januar ü. I . sogar 51000
Liter. Frischmilch»vie Nahm, Butter und Käse seien restlos
abgesetzt worden. Die Gesamteinnahmen von August bis
Dezember haben 28 825 -6, die Ausgaben 26 805 betragen,
es ist somit ein Ueberschuß von zirka 2000 vorhanden
gewesen. Nachdem der Vorstand seine Ausführungen beendet
hatte gab Rechner Blaich  folgend« Zahlen vom Jahr 1932

bekannt: Das Soll hat mit 33 280 -4k, das Habe» »ntt 32195
Mark abgeschlossen. Der Gesamtumsatz habe im Soll und
Haben je 125 611 betragen, es sei somit ein Buchumsatz
von 251223 getätigt worden. Der Reingewinn von 1932
betrage 166 Die Gewinn- und Betriebs -Rechnung wurde
mit folgenden Zahlen bekannt gegeben: Zinsen 284 Be¬
triebsunkosten 2152 Abschreibung1327-6, Sonstiges 126
Mark. Reingewinn 166 Darauf ergriff der Vorstand des
Aufsichtsrats Jak . Gtnader  das Wort und führte aus,
daß verschiedene Kontrollen im Betrieb und beim Rechner
zu Beanstandungen nicht geführt haben. Ginaüer forderte
die Mitglieder auf durch Erheben von den Sitzen der Vor¬
standschaft und dem Rechner Entlastung zu erteilen, »vas
vollzählig geschah. Bei der Anssprache über Verschiedenes
tadelte Vorstand Schüttle den sehr starken Margarine -Ver¬
brauch am Ort und forderte die Mitglieder auf, fleißigere
Abnehmer der so vorzüglichen, selbst erzeugten Butter , als
auch der billigeren Auslanüsbutter zu werden. Weiter fand
die Anregung des Vorstands, die Mitglieder sollten sich auf
Markenmilch einrichten, ziemlichen Beifall. Die diesbezüg¬
lichen Vorschriften stellen allerdings größere Anforderungen
an den einzelnen Viehhalter, lohnen sich aber doppelt. Auch
die Einführung der regelmäßigen Tuberkulose-Untersuchung
der Milchkühe befürwortete Vorstand Schüttle mit dem Hin¬
weis auf besseren Absatz und höhere Preise.

Wirrternothilsesammlungi« Gechirrgen
In Gcchingen wurde dieser Tage erneut eine Sammlung

zu Gunsten der Ortsarmen und des Ev. Erziehungsheims
Stammheim durchgeführt. Das Ergebnis »var wiederum
ein sehr zufriedenstellendes. Es wurden gespendet: 8g Ztn
Dinkel, 40 Pfd. Weizen, 32 Eier, 50 Pfd. Kohlraben, 7 Ztr.
Kartofseln, Habermehl. 8 Paar Strümpfe und 20 Bar-
geld.

Altenfeter in Neubulach
Auf Einladung von Stadtpfarrer Maier  versammelten

sich letzte Woche die über 70 Jahre alten Leute des Kirch¬
spiels zu einer Altenfeier im Neubulacher Sonnen -Saal.
Zwei große Kraftwagen brachten die Alten von den sogen.
Flecken gut ins Städtchen, so- aß schließlich 70 Personen, dar¬
unter Teilnehmer bis zum Alter von 90 Jahren , gemütlich
beietnandersaßcn. Nach dein gemeinsam gesungenen Choral
„Lobe den Herren" begrüßte Stabtpfarrer Mater  die Er¬
schienenen nrit einer herzlichen Ansprache. Dann »vurden die
Gäste durch ein reichhaltiges Programm des von Frau
Stadtpsarrcr Maier  geleiteten Jungfrauenvereins bestens
unterhalten . Die Darbietungen , Gedichtvorträge und ari¬
dere, den» Tage angepaßte Vorführungen bedeuteten für
die Mädchen eine außerordentliche Leistung und »nachten der
bewährten Führung alle Ehre. Ein guter Kaffee mit Hefen-
krauz belebte zudem die alten Geister, so bah die Feier all¬
seitig dankbare Anerkennung fand. Bürgermeister Braun
von Liebelsberg ließ im Verlauf der Feier ein von ihm
eigens verfaßtes, eindrucksvolles Gedicht voriragen . Auch
Oberlehrer a. D. Stahl  sprach einige paffende Gedichte aus
der Feder keiner Gattin . Altbürgermeister Proß  von Ober-
haugstett überbrachte daraus «inen schriftlichen Gruß von
Bürgermeister Stepper  und wies auf die ernste Lage der
Landwirtschaft hin, hierbei früherer besserer Zeiten geden¬
kend. Im Anschluß daran lenkte Alkschultheiß Müller  die
Aufmerksamkeit der Alter» auf die gute Zeit vor dem großen
Krieg hin und führte an, was in den letzten 70 Jahren auch
auf dem Lande anders geworden sei. Di« Alten, so meinte
er, würden von dem neuen Reich nicht »nehr viel haben, der
Nachkommenschaft aber seien wieder bessere Zeiten wirt¬
schaftlichen Aufschwungs zu wünschen. Zum Schluß dankte
Stadtschulthciß Mlillerim  Namen der Erschienenen Sladt-
pfarrer Maier  und Frau sowie Lern Jungfrauenverein
für die Veranstaltung der schönen Altenfeier. — Abends
wurde vom Jungfrauenvcrein bas Unterhaltungsprogramm
vor den Müttern und Frauen des Kirchspiels wiederholt und
fand »vie vordem begeisterten Anklang.

Für den heimischen Wald!
Der Bezirkswaldbauverein Neuenbürg hielt sein« gut be¬

suchte Jahresversammlung in Unterlengenhardt  ab.
Der Vorsitzende, Bürgermeister Kugele,  Unterlengenhardt,
begrüßte die Erschienenen, insbesondere den Vertreter des
Württembcrgischen Forstwirtfchaftsrats sowie Forstmeister
Wibinann  und Oberförster Waibel  vom Forstamt Lie¬
benzell, die durch ihre Anwesenheit das Interesse der Staats¬
forstverwaltung an der Förderung der bäuerlichen Wald¬
wirtschaft bekundeten. Sodann hielt ForstassessorBerger
vom WürttembergischenForstwirtschaftsrat, Stuttgart , einen
Bortrag über die Lage und den Kampf um die Wiederherstel¬
lung der Rentabilität der Wald- und Holzwirtschaft, an den
sich eine rege Aussprache über verschiedene wtrtschaftspoli-
tische und waldwirtschastliche Fragen anschloß. Insbesondere
wurde die Untragbarkeit der derzeitigen Höh« des Waldkata¬
sters schärfstcns hcrvorgehoben und vorn Vorsitzenden auf Sie
letztjährige diesbezüglicheEingabe des Bezirkswaldbauvcr-
eins Neuenbürg an die Württembergische Regierung und
den Landtag htngewiesen. Man dürfe wohl endlich die berech¬
tigte Hoffnung haben, daß Regierung und Landtag dieses
steuerliche Unrecht beseitigen. Zu der Einheitsbewertung des
Waldes wurde ebenfalls in lebhafter Aussprach« Stellung
genommen. Forstmeister Widmann  betonte die Notwen¬
digkeit der engen Zusammenarbeit des öffentlichen und priva¬
ten WaldbesitzeS. Das Ziel der Leistungs- und Ertragssteige¬
rung im bäuerlichen Walde sei sowohl im Interesse der ein-
seinen Besitzer wie auch der gesamten Volkswirtschaft so be¬
deutsam, daß sich dieser Aufgabe alle verantwortlichen Stellen
und Kreise tatkräftig annehmen müßten.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Hochdruck erstreckt sich von England bis nach dem Balkan,

während sich im hohen Norden eine starke Depression zeigt.
Vorerst herrscht aber der Hochdruck noch vor, so daß für
Mittwoch und Donnerstag mehrfach heiteres trockenes und
nachts frostiges Wetter zu erwarten ist.

*
SCB . Herrenderg, 13. Febr . SchlossermeisterRiecker von

Böblingen, der eine längere Freiheitsstrafe abzusitzen hat.

ist letzte« Freitag aus dem Gefän- ntslMMrett entwiche».
Er kam rurch Herrenberg und tat sich gütlich im Hotel »zur
Sonne ", von wo aus er auch nach Böblingen telephonierte.
Selbstverständlich war die hiesige Landjägermannschaft bald
verständigt und verhaftete den Ahnungslosen vom Vesper
weg.

SCB . Frendenstadt, 13. Febr . Am Sonntag früh gab
es in Freudenstaüt zivar 9 Grad Külte, aber der Schncesall
»var sehr spärlich. Dabei soll die Deutsche Sktmeisterschaft
in der Zeit vom 17. Februar bis 20. Februar stattfinden.

SCB . Stuttgart , 13. Febr . Der Württ . Obstbauverein
hielt im großen Saal des Bürgermuscums seine Vertrauens-
Männer- und Generalversammlung ab. Im letzten Zayr,
konnten 1500 neue Mitglieder gewonnen »verden. Ihre
Gesamtzahl beträgt jetzt 7044. Für den nächsten Obstbautag,
der irn Oktober im Schwarzivaldkreis stattftnden soll, hatten
sich Caliv,  Herrenberg und Nagold beworben. Als Ta¬
gungsort wurde Herrenberg gewühlt.

SCB . Stuttgart , 13. Febr . Die politischen Ereignisse in
der letzten Zeit haben die Retchsbahnöirektion veranlaßt , dein
Reichsbahnpersonal eine frühere Verfügung des General¬
direktors in Erinnerung zu bringen, wonach politische Agi¬
tation bet der Reichsbahn im Dienst nicht geduldet »verden
kann. Den einzelnen Beamten, Angestellten und Arbcit«rn
ist es demnach auch untersagt, parteipolitische Zeitschriften,
Tageszeitungen und Flugblätter , sei eS auch nur in be¬
schränktem Kreise, im Dienst zu verteilen ober umlaufen zu
lassen, selbst wenn dabei amtliche Einrichtungen nicht benutzt
werden. Der amtliche Umlauf von Tageszeitungen usw. wird
hierdurch jedoch nicht berührt.

SCB . Göppingen, 18. Febr . Auf dein Schillerplatz fand
am Sonntagnachmittag eine nationalsozialistischeWahlkund¬
gebung statt, zu der sich neben der aus verschiedenen Bezirken
zusammengczogcnen nationalsozialistischen SA . und dem
Stahlhelm ungefähr 4—8000 Teilnehmer etngcfunden hat¬
ten. Während der Ansprachen kam es an einer Stelle dcS
Platzes zu Reibereien, als politisch Andersgesinnte beim Ab¬
singen des Deutschlandliedes ihre eigenen Kampflieder an-
stimmtcn. Die Polizei griff mit dem Gummiknüppel ei».

Turnen und Sport
Unterer Schwarz,vald-Ragold-Turngau

Zu einer Turnwarteschulung, welche über das Wochen-
ende in der Turnhalle in Altenstcig abgehalten wurde, hatten
die Gauvereine fast vollzählig ihre Fachwari« entsandt. Die
Veranstaltung stand unter der Oberleitung von Gauobcr-
turnwart Großmann,  der von Männeriurnivart Pnntle
und den Gauturnausschußmitglicdcrn unterstützt wurde. ES
wurden die Grundlagen für die turnerische Arbeit im lau-
senden Jahr geschaffen, die voll und ganz im Zeichen des
Deutschen Turnfestes steht. Die Turnerinnen übten gesondert
unter Gaufrauenturnwart Schn ausser  die Freiübungen
und den Chorfesttanz. In der Turnhalle wurden zunächst die
Freiübungen der Turner gründlich eingeübt. Im Anschluß
behandelte R e g e n b e r g - Calw den Laus, im besonderen
wie er gesteigert werden kann. Gaukassier Sladtpslcger
Krapf  gab interessante Erläut «rungen über Las Schi¬
fahrer». Abends folgte die Vorführung des Werbefilms zum
15. Deutschen Turnfest in Stuttgart im „grünen Baum ". Der
Sonntaginorgen sah die Turner und Turnerinnen eifrig bei
der Arbeit. Einen breiten Rauin nahmen wieder die Frei¬
übungen ein, die in ihren verschiedenen Taktzeiten große An.
forderungen stellen. Im Anschluß übten die einzelnen Fach¬
warte in ihren eigentlichen Gebieten, wobei dann auch das
Geräteturnen behandelt wurde. Das Volksturnen fand ein«
Ausdehnung in Sprung -, Wurf und Stoß . Beim Geräte¬
turnen wurde besonderer Wert auf den demnächst stattflndcn-
den Gerätemannschaftskampf mit dem Mittleren Schwarz-
»valdgau gelegt und dann noch die Geräteübungen für de»
12- und 10-Kampf Lurchgeturnt. Damit war die turnerisch«
Arbeit beendet.

Für die nächsten Bezirksversammlungen wird erwartet,
baß in den Freiübungen ein Fortschritt zu verzeichnen ist.
Die Jugendwanöcrungen finden bezirksweise statt, und zwar
für den Bezirk Nagold auf Hohennagold, für den Bezirk Enz
auf die Schwanner Warte . Das geplante Probeturnen für
bas Vereinsriegenturnen in Hirsau bzw. Waldrennach wird
womöglich 4 Wochen vor dem Deutschen Turnfest durch«
geführt werden, uin den Vereinen noch die Möglichkeit zu
einer Vorführung innerhalb des Vereins zu geben. Der
Gerätemannschaftskampf mit dem Mittleren Schwarzwald,
gau findet am 19. März (nicht am 5. März ) in Verbindung
mit der Bczirksturnwartevcrsammlung in Nagold statt.

Fußballspiel « am Sonntag
Egenhausen1 — Althengstctt1 2:3
Egenhausen2 — Althengstctt2 4:1

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 13. Febr . Bet ruhigem Geschäft lag bi«
Börse sowohl am Aktien- wie auch ain Rrntenmarkt ziem-
lich fest.

Landesprodukteubörse
Die Tendenz auf dem Getreibemarkt hat sich in abge-

lausener Woche ruhiger gestaltet und die Preise waren etwas
nachgiebiger. Infolge der Unsicherheit über neue Regierungs-
Maßnahmen beobachten sowohl Käufer als auch Verkäufer
Zurückhaltung. Bis jetzt ist nur eine Einfuhrsperre für aus¬
ländische Futtergerste ergangen. — Der Saatenmarkt »var
gut besucht,- Uursätze»vurden hauptsächlich in kleineren Quan¬
titäten getätigt. An der Stuttgarter LanüeSproduktenbörf«
waren die Preise unverändert . Es notierten je 100 Kg.:
württbg. Weizen 20—20,50 (am 6. Febr .: unv.), Roggen 17
bis 17,25(unv.), Braugerste 18—19,25(unv .), Futtergerste 16
bis 16ch0(unv.), Hafer 12,50—13 (unv.), Wiesenheu (lose) 8,50
bis 4 (unv.), Kleeheu (lose) 4FO—5,50 (unv.), drahtgepreßtes
Stroh 2chO—2,80 (unv.), Weizenmehl 81—31,50 (unv.), Brot¬
mehl 24—24ch0(unv.), Klei« 7,75—8 (unv.) NM.



Kredit und Bert »»«««

Der Nuj »ach staatlicher Hilfe und Unterstütz««- wird
häufig verbunden mit einer übertrieben ungünstige» Dar¬
stellung der eigenen Verhältnisse. Die betreffenden Wirt¬
schaftskreise vergessen, daß die Uebertreibnn- en schnell be¬
kannt werden und daß dann ihre wirklich« Not leicht unter¬
schätzt wird. Aber auch sonst schaden solche Uebertreibungen:
Wie »st z. B. kommen Klagen über Kapital- und Kredit¬
mangel. Aber welcher vernünftige Mensch, welches Geld¬
institut wird seine eigenen oder die ihm anvertrauten Er¬
sparnisse in eine Gegend, an eine Bcrufsgrnppe oder an
einen Betrieb ausleihen , wo die Verhältnisse immer schwarz
ih schwarz geschildert werde« !

Der Kredit folgt dem Vertrauen , das ist eine alte Er¬
fahrung. Wer kein Vertrauen genießt, bekommt keine oder
nur sehr teure Darlehen . Diejenigen, dt« in den letzten
Jahren das Vertrauen zu sich selbst untergraben haben,
ziehen jetzt die bittere Lehre, daß auch die Hilfsmittel des
Staates sehr beschränkt sind und daß Selbsthilfe sicherer und
bester ist.

Die Delbfthilsebeftrebungen gewinnen neuerdings stark
an Boden. Beim Sparen,  einem der wirksamsten Selbst-

hilsemittel, zeigt sich das in dem Anwachsen der Sparein¬
lagen bei den Sparinstitute ». Zwar ist Kapital in Deutsch¬
land aus vielen Gründen sehr knapp. Aber das Heraus»
kommen der aus falscher Angst gehamsterten Banknoten,
die stärkeren Einzahlungen bei den Sparkaffen und manche
andere Anzeichen berechtigen zu der Hoffnung, baß allmäh¬
lich auch in Deutschland wieder eine normale Kreditpolitik
möglich werden wird.

Holzverkäus« der Stadtgemeinde Freode »sta- t
Die Wal- Inspektion FreuLenftaLt tätigte in letzter Zeit

verschiedene Holzverkäufe mit dem erfreulichen Ergebnis
steigender Preise und guter Nachfrage. Hoffentlich ist dies
nicht nur eine vorübergehende Erscheinung! DI« einzelnen
Verkäufe, teils freihändig, teils in Submission, fanden wie
folgt statt: Am 8. Dezember 1932 ein freihändiger Verkauf
von 798,77 Fm. Fichten- und Tannenstammholz mit einem
Ausbot von 24 176,80 RM . und einem Erlös von 10 432 RM.
l48,1 Prozent ). — Am 9. Januar 1988 fand im Hotel „Adler"
ein Verkauf in Submission statt. Zum Verkauf standen 929,25
Festmeter Fichten, und Tannen -Lang- und Sägholz mit
einem Ausbot von 28 775,44 RM .. erlöst wurden 18601 NM
<47,3 Prozent ). — Am 16. Januar wurden unter der Hand
17,25 Fm. Fichten- und Tannenstammholz verkauft mit einem

Ausbot von 5291,73 NM ., Erlös 2494 RM . Prozeur). -
Der diesjährige Forchcn-Stammholzverkauf fand am Mon-
tag, den 28. Januar , im Hotel „Rappen" in schriftlichem Auf-
streich statt. Zum Verkauf standen 711 Forchen jLang- und
Sägholz ) 1.- 3. Kl. mit 131,9, Fm. Der reguläre Taxpreis
würde betragen 42 454,18 RM ., erlöst wurden 24 818 RM.
(58,5 Prozent ). — Am Montag , den 5. Januar 1933. fand in
der „Burg " ein Reisig-Verkauf statt, bei dem wieder gute
Steigerungslust zu verzeichnen war . Zum Verkauf standen
690 Wetten, veranschlagt zu 297 NM., erlöst wurden aber
411,80 RM.

Viehprcise

Dornhan : Zugstiere 132—135, Jungfarren 80, Kuh mit
Kalb 210, Kalbinnen trächtig 145—280, Schlachtkalbinnen 226
bis 230, Jungvieh 80—140 - Echterdingen a. F .: Ochsen
350, Kühe 220—315, Kalbinnen 230—350, Rinder 120—20»
Kleinvieh 60—120 -4t. — Ravensburg : Anstellrinder: 70 M
220, trächtige Kühe 200—320, Milchkühe 180—300, Kalbeln 200
bis 340

*

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an
Börsen- und Grobhandelspreisen gemessen werden, da für jene »och die
log wirtschalllichen Bertebrstokten in jpiichlaa kommen Die Schrittttn

Mutti, vekanntmachungen
ReiMgümlil ams. MSrz M.

Die Gemeindebehörden werden aus den Erlaß des
Innenministeriums vom 9. Februar 1933 (Staalsanzeiger
Nr . 34) hinqewieien und veranlaßt, das hienach Erforder¬
liche alsbald einzuleilen.

Insbesondere ist dabei folgendes zu beachten:
1. Der Wahltag Ist unverzüglich in ortsüblicher

Weise bekanntzumachen.
2. Die Stimmliste « (Stlmmkarteien) lind bis späte¬

stens 18. Februar 1933 unter Beachtung der 2 dis 8
RSliO . auszustellen. Alsbald nach der Fertigstellung der
Stimmlisten (Stimmkarieien ) ist dem Oberamt aus kür¬
zestem Weg (fernmündlich) die vorläufige Zahl der
Stimmberechtigten zu oerichren. Die Auslegung der
Stimmlisten iStimmkarleien ) hat in der Zeit vom
19. Februar bi» 26. Februar 1S3S <se ein>chließlich)
zu leoermanns Einsicht zu ersoigen. Spätestens ain 18. Fe-
bruar 1933 ist in ortsüblicher Weise bekannrzumachen,
wo. wieiange und zu welchen Tagesstunden die Stimm-
liiten iStimmkarleien ) zu jedermanns Einsicht ausgelegt
werden, >owie in welcher Zeit und in welcher Weise Ein¬
sprüche gegen die Stimmliilen iStimmkarleien ) erhoben
werden können. In der Bekanntmachung über die
Auslegung der Stimmliste « iStimmkarleien ) ist aus-
drücklich daran , hinzuweisen, daß zur Abstimmung am
Wahltag nur ziigelajsen wird, wer in eine Stimmliste
oder Eliminkarlei eingetragen ist oder »inen Stimmschein
hat. Der Abschluß der berichtigten Stimmliste (Stimm-
Kartei) durch die Gemeindebehöide (22 RStiO > ge¬
schieht am zweckmäßigsten wenige Tage vor dem Wahl-
tag.

3. Spätestens am 6. März ds. I ». ist von den
Gemeindebehörden dem Oberamt die Zahl der ausge¬
stellten Stimm )cheinr anzuzeigen.

4. Ueder die Abgrenzung der Abstimmungsbezirke,
Bestimmung der Abstimmungsräum « und Festsetzung
der Abstimmungszeit wird hiemit sorgende» bestimmt:

») Die Abstimmungsbezirke und Avstimmungsräume
sind dir gleichen wie bei der Reichstagswaht am
6 November 1932.

d) Die Adstimmungszeit dauert in den Abstimmung«-
bezirken mit weniger als 1000 Einwohnern von
vormittags II llhr bis nachmittags 5 Uhr, im Ab-
stlmmunqsbezlrk IV (Bezirkskrankenhaus Calw)
von vormittags 10 Uhr dis nachmittags 2 Uhr und
in den übrigen Abstimmungsbezirken von oormil-
lags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

5. Wegen der Bestellung der Abstimmungsvor-
fleher und deren Stellvertreter ist von den Geweilibe-
beharven oem Oberamt dis ipälestens 18. Februar ds. 2s.
ein geeigneter Vorschlag zu machen.

6. Spätestens am Mittwoch, den 1. März 1933,
haben die Gemeindebehörden in ortsüblicher Weise dr-
kaiiiitzumachen:

») Die Abgrenzung der Stimmbezirke, die Lage der
Avstiinmungskäume, sowie Tag und Stunde der
Abstimmung;

d) daß die Stimmzettel, die all« zugelaffenenWahl-
vor,chlage enthalten, amtlich hergrsieiil sind und
am Adpimmungslag im Abstimmungsraum den
Stimmberechtigten ausgehändigt werden:

e) dag der öttmmverechiigte bei der Stimmabgabe
durch ein Kreuz oder durch Unterstreichen oder in
sonst erkennbarer Weise den Wahlvorschiag be¬
zeichnet, dein er seine Stimme geben will.

7. Die Gemeindebehörden werden angewiesen, die
bei ihnen oerwahrlcn Stimmzettel der Reichsiagswahl
vom 31. Iuii uno 6. November 1932, soweit noch vor¬
hausen , zu vernichten.

8. Die >ür die Wahl erforderlichen Vordrucke wer¬
den, mir Ausnahme der Stimmlisten (Stimmkarteien ),
vom Oderainr gem infam bestellt und den einzelnen Ge¬
meinde» in oe» nächsten Tagen zugchen.

Calw , den 13. Februar 1933.
Oberamt : Nippmann.

«v» ooichtlcMvt»,iny»rivkt»t»n8L8-<Z»mvr»
unct Od»t-Xon»««>»n1sdptt( S1«n«1at
<14, y»k,o»„ n»eksl1I1ek»n
MVKsvoN« :04l»pl«llsv

nur im

WW8 UW

«oiuumvereln

Dad Teinach, den 13.Februar 1933
Donksoqunq

Für die beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters

Heinrich Rossieuscher
Kaufmann

uns von allen Seiten erwiesene Teilnahme, ganz besonder» sür die einzelnen
Nachruf« und den Gesang, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

In tiefer Trauer : Familie Rossieuscher.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im

Grundbuch von Calw Heft 54 Abteilung I Nr . 3, 4. 6 bi»
>2 und im Grundbuch von Alzenberg Heft 87 Ad ettung l
Nr . 1 dis 4 zur Zelt der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen de»

Georg Adam Rothaider , Bauers auf dem
Windhof und feiner Ehefrau Margarete ged.
Echaible.
je zur Hälft«

eingetragenen Grundstücke
Gemeknderätllche

Schätzung:
Markung Salm:

Parz . Nr. 2304 16 a Acker aus dem Lal-
wer Hof 450 RM.

, , 2305 16 s Acker daselbst 450 ,
, , 2307 16 » Acker daselbst 450 ,
, , 230t 16 » Acker daselbst 450 ,
, , 2300 16 s Acker daselbst 450 ,
, . 2298 32 , Acker daselbst VUO .
, , 2207/3 28 » 74 gm Acker und un¬

beständiger Weg Lauiacker VOO ,
, , 2806 16 s Acker aus dem Cal-

wer Hof 450 ,
Geb. Nr . 5 Windhos 15 » 75 qm Wohn¬

haus , Scheuer und Hojraum
Windhos 12 000 ,

Markung Alzenberg:
Geb. Nr . 32 24 qm einstock. Heuscheuer auf

Parz . Nr . 137 iin Gütle 280 „
Parz . Nr . 1351 8a 83 qm Gras- u. Baum¬

garten >m Gütle 300 .
. , 137 31 , 16 qm Wiese im Gütle 800 .
, . 139 32 » Wiese u. Rain im Güilr 800 »
am Donnerstag , den SV. März 1SSS,

vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathausr in Calw (Grundbuchzimmer) ver¬
steigert werden

Der Brrsleigerungsvermerk ist am 30. November 1932
In das Grundbuch von Calw und am 7. Dezember 1932
in das Grundbuch von Alzenberg eingetragen.

Es ergeh» dir Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung de» Persteigerungsoermrrk» au» drin
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Berllei-
gerungsttrmine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumrlden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht. glaubhast zu mache», widrigenfalls sie bei der
Feststellung de» geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Pertrilung des Persieigerungseriöies dem An¬
spruchs des Gläubiger» und den übrigen Rechten nach-
gesetzt werben.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung rntgegen-
stehrndes Recht haben, werde» ausgesorverl, vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige
Einstellung des Beriahren» herdeizufühien, widrigenfalls
sür das Recht der Versteigerungrertös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandestritt.

Calw , den 13 Februar 1933. *
Kommissär: Bezirksnotar Trathivohl.

Gesucht
auf 1. Juli (evtl, früher oder
später) schöne sommerlich«

3-4-Zimmer-
Wohnung

mit Bad
möglichst in Höhenlage der
Stadt.
Angebote mit Preisangabe
unter 3 . 83 an die Geschäfts¬
stelle d». Blatte» erdeten.

Per 1. 4. oder 1. 5. «in«
schön«

3-Zimmer-
Wohnung

mii Glasabschtub zu ver¬
mieten.  Dirieive kann
jwi,chen 12-1 Uhr besichtigt
werden.

Angebote unter 8 . M . 87
an dir Geschäftsstelle diese»
Blattes erbeten.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert,
Mittwoch . 15. 2.. 9 Llhr
inOberkollbach : 1 Hobel¬
bank gebt., ferner 1 Kalbin.
Zusammenkunftb.Ralhaus.

Ger .-Dollz .-Stelle.

Slädl-Hatlssrallen.
Verein

Heute
Dienstag

abend»
8 Uhr

Im Gasthaus Schlanderer
r rtt lg Sb.die Leipziger
Bkt.llchsstelledesReichS'

verband-Deutscher
Haiissra>ieiivereivk.

Morgen Mittwoch adend
8 Uhe Iraiikii-
besprkAnWbend

im Bachzimmer des Vereins-
Hauses.8.!.V.c.
Freitag , de« 17. Febr.

bei Fräulein Beißer

Fllr Kleineren Sefchast»-
haushalt wird ein ehrliches,
fleißiges

Mädchen
gejucht

denk Gelegenheit geboten
wäre.das Kochen zu erlernen.

Angebote unter K . H. 87
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ehrliches, pünktliche»

Mädchen
auf 1. Mär , gesucht.
Angebote unter AR . 87

an die GejchästsiteUr os. Bl.

Dogelfutter
aller Art

empfiehlt
Rltterdrogerie
C . Bernsdorff.

Sonnige avgejchiojfen«

4-Zimmer-
Wohnung

wird aus 1. Juli

vermietet
Marktplatz 12

Bezirks-Handels«u.Gewerdeoerem Calis

Vom 8 —IS . März findet im Bad . Hof und iu du
ftiidt . Turnhalle in Calw die hauswirtfchasttich,
Ausstellung

.Urahne,Großmalier.Malier aad Kick"
statt. Die Geschäfte sämtlicher Branchen werden zur
Beteiligung höflich eingeladen.
Kosten für Platzmiete entstehen für die Aussteller nicht
Nähere» durch den Unterzeichneten.

Anmeldungen umgehend erdeten an den Bors. Hch. Essig,

calMl-leHerlliM
Ssmstsg , ttsn 18. ^ sdruar1933,
sdsncls -/,6 Ukr im Satt , blot

mit sdveeonsiungsrsioN . k-rogrsmm
s-siveru v/srctsn unssrs sktivsn unct psssivsu böit-
giisctsr Nükliodst « ingslactsn . Ovr ^ussoduü.

7 rocke n- onä staüelcment « — larckentL mp- ki
»o» ie kstterlen unä kirnen — Oassnrünäcr

eiektro-Lieglerc-ilw""LI"""

Lde 8ie einen

OruekauktrsZ
nach llurvLrts verüben , krsxen 8ie äock bei un»

»n, ob vir 8is nickt vorteilhafter bedienen können.

„ ' t azflrlaU " - Laeliüruckerei

siernsprecker I4r. S becterLtrsKe dir . 23

Wegen Aufgabe des Ar¬
tikel» verkaufe ich meine

Lederwaren
weit unter Ankauf-Vielleicht
benötigen auch Sie einen
passenden Gegenstand au»
meinem Schaufenster.

Ernst Klrchher«
vuch -u. Papierhandlung

Bezirks-
Vertreter

für jede» Oberamt de«
Schwarzwaldkreijes

gesucht.
Artikel ist neu. Abnehmer
sind Industrie , Handel. Ge¬
werbe, Behörden. Hoher

Verdienst.
Angebote unter C. B . 87
an die Gesch.-St . ds. Bl.

An allen Orten 20- 25 Mk.
Verdienst wöcheittl. durch
leichte Beschäftigung.

Ang. u. B . Sch . 81086
Stuttgart.  Hauptpost-
tagen »».

ttir.
gloMM)

neu. billig ru vecksuien.
^ngedoie unter 4. 27 an sie

Oescb.-8t 6s. KI.

5 Frucht»

Mischobst
Psd .42 ^

Pflaumen
sehr fleischig

Psv . 38 ^ 38 ^ >

Ringäpfel
Psv . 88 ^

Feinste

Aprikosen
Psv . 68 ^

im

Warenabgade nur
an Mitglieder
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